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Nr. 50. Sonntag, 16. Dezember 1917. 48. Jahrg.

Kundmachungen. Gemeindeausschußsitzung wird beraten und beschlossen
wie folgt:

Zu 1. Mitteilungen des Vorsitzenden.Verhandlungsschrift,
Ein Dankschreiben des k. u. k. Kriegsministeriums¬aufgenommen über die 6. Gemeindeausschußsitzung in
Kriegsfürsorgeamt für das Ergebnis der in Dornbirndiesem Jahre, einberufen auf Montag, den 10. Dezember
durchgeführten Wäschesammlung wird verlesen. In1917, und abgehalten nach § 41 der Gemeindeordnung
dem Schreiben wird unter anderem ausgeführt:am Mittwoch, den 12. Dezember 1917, unter dem Vor¬
Das bei den bestehenden Verhältnissen überaussitze des Bürgermeisters Engelbert Luger und in Gegen¬

günstige Resultat bildet ein erhebendes Zeugniswart von 20 Gemeinde=Ausschußmitgliedern und 5 Ersatz¬ ür die patriotische und hilfsbereite Gesinnung dermännern; Beginn 6 Uhr abends.
dortigen Bevölkerung; es ist aber auch ein Beweis

Tagesordnung: dafür, daß die Aktion in Dornbirn ganz ausgezeichnet
organisiert und durchgeführt wurde.“ Der Bürger¬1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
meister schließt sich diesem Danke an und spricht2. Berichte und Anträge des Stadtrates:
sowohl der Bevölkerung für ihre Opferwilligkeit

a) Ansuchen des Jugendfürsorgevereines für Tirol und als auch dem Sammelausschusse für seine eifrige
Vorarlberg um Zuwendung eines Beitrages zur und umsichtige Tätigkeit die Anerkennung aus.
Durchführung der Weihnachtsbescherung bedürftiger Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 5. ds. Mis.Kriegerwaisen.

beschlossen, eine angemessene Erhöhung der Brand¬Zeichnung der VII. Kriegsanleihe. schaden=Versicherung aller städtischen Gebäude und
c)Aufschlag des Gemeindeblattes. sonstigen Versicherungsgegenstände der Stadt durch¬
d) ühren zu lassen, mindestens um ein Drittel sollenAnsuchen der historischen Kommission des Landes¬

die bestehenden Versicherungssummen erhöht werden.museums für Vorarlberg um einen angemessenen
Auch wird der Bürgerschaft dringend empfohlen,Beitrag für 1917 zur Fortführung ihrer Studien.
ihre Gebäude, Fahrnisse u. s. w. nunmehr höhere)Uebereinkommen mit der Vorarlberger Gasgesell¬ als vor dem Kriege gegen Brandschaden versichertchaft, betreffend Gaspreise. zu halten.

Bericht und Anträge des Straßen= und Wasserbau¬ Die Vorarlberger Kraftwerke haben ein Schreibenc)
Ausschusses: mit einer Denkschrift an die Stadtvertretung ge¬

richtet, in welchem sie um Genehmigung einer Er¬Eingabe der Häuserbesitzer an der Gabelsberger¬
höhung der Strompreise um 30 % ansuchen. Derstraße um Beschotterung dieser Straße auf Gemeinde¬

Vorsitzende führt die Notwendigkeit aus, vorerstkosten.
Erhebungen zu pflegen, zweckdienliche Studien zuUmbau des Wassersämmlers des Ferdinand Diem
machen und Beratungen abzuhalten, bevor einein Haselstauden zu Feuerlöschzwecken und Neuer¬
Verhandlung und Beschlußfassung im Gemeinde¬stellung der Wasserzuleitung.
ausschusse stattfinden könne. Deshalb könne dieErweiterung des Achregulierungsprojektes durch
Berichterstattung und Erledigung erst in einerEinbezug des Haselstauderbaches bis zur Reichs¬
päteren Sitzung erfolgen.

traße und der Fortsetzung des Fußenauerkanales d)Der Bürgermeister verliest ein Schreiben des Landes
bis zum Elektrizitätswerke der Firma I. G. Ulmer. komitee für soziale Fürsorge, Kohlenabteilung, in

4. Teuerungszulagen: Aerzte, Stadtbeamte, Pensionisten welchem der restliche Anspruch der Stadt Dornbirn
und Hebammen. zur Deckung des Jahresbedarfes an Kohle mit 18

Waggon Koks und 152 Waggon Steinkohle an¬5. Eingabe der freiwilligen Feuerwehr betreffend Ver¬
gegeben wird. Nach erhaltener Mitteilung wirdbesserungen im Feuerlöschwesen.
Vorarlberg aus Deutschland mit Kohle versorgt.6. Vorlage des Zuchtstierhaltungsprotokolles im Sinne
Mit den angegebenen Mengen, welche aber nochdes § 15 des Zuchtstierhaltungsgesetzes.
nicht hier sind, dürfte das Auskommen gefundenAnträge, Anfragen und Beschwerden.7.
werden.

Nach Verlesung und Genehmigung der Verhand¬ e) Der Vorsitzende bringt eine erst heute eingelangte
lungsschrift über die am 26. September 1917 abgehaltene Zuschrift des Landesausschusses zur Verlesung. Die


